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Nationalitätenhabers . Das sogenannte Bersöhnnngsministe -
rium hat sich zu einem bemitieidenswerthcn Compromiß -
ministerium entwickelt , welches froh ist , wenn es durch Zu¬
geständnisse an die Czechen , Feudalen und Klerikalen
immer wieder die seiner Existenz drohenden Klippen um¬
schifft hat . Die letzten Kräfte der Nation reiben sich in
diesem Kampfe auf , während andererseits die allgemeine
Unzufriedenheit der Sozialdemokratie und den Antisemiten ,
überhaupt den oppositionellen Parteien , neue Anhänger zn -
führt . Antisemitismus und Sozialdemokratie sind auch in
Deutschland gewaltig angewachscn , und gegen diese Symp¬
tome sollten die Augen der Regierung nicht blind sein .
Die alten Parteien stehen den neuen Aufgaben der Zeit
nicht mehr fest in sich abgeschlossen gegenüber . Durch
unsere ganze innere Politik weht es wie schwüle Gewitterluft .
Jetzt int friedlichen Banne des Weihnachisfestes ziemt es sich,
einmal Einkehr in uits selbst zu hallen . Wir könnten sonst
allzu leicht vergessen über dem Kampfe Aller gegen Alle , der
da draußen tobt , daß es noch ein Gebiet gicbß in dem das
Gluck des Friedens zu finden ist , wir meinen : unsere Familie .
Kein Erfolg in der politischen Arena macht uns glücklich
unh zufrieden ; selbst der Kranz des Siegers ist mit spitzen
Dornen durchflvchten . Glück und Zufriedenheit blüht un §
nur in dem engen , stillen Kreise , wo wir Volk und König ,
Parlament und Regierung in einer Person sind . Wir sollen
daran denken , daß wir eine reiche , schöne Welt in uns selbst
tragen , daß ein wunderthätiger , unerschöpflicher Quell an
Lieb und Treue von Denen ausgeht , die unser eigen sind ,
von unserer Familie . Haben wir das erkannt , dann
werden sich unsere vom Lärm des politischen Streites auf¬
geregten Nerven beruhigen , wir werden erkennen lernen ,
daß die Gotteswelt auch Herrliches tuib Schönes : bietet , |
gleichviel ob konservative oder Freisinnige , Antisemiten oder I
Sozialdemokraten - bei den Wahlen Erfolge erzielen . Es
mag in der Natur des Staatswesens liegen , daß es ohne
Kampf und Streit nicht abgeht , aber der Staat im Kleinen ,
die Familie , soll eine Hochburg heiligen Friedens fein . DaS
aber fehlt unserer Zeit ! Möge denn das Wcihnachlsfest
diese Erkenntniß überall hintragen , das herrliche Fest , das
durch seine altgeheiligtcn Gebräuche uns so eindringlich
auf den unzerstörbaren Zauber des Familieuglückcs hinweist !

Politische Tages - Rundschau .

— Zur Militär vor läge hat , wie gestern schon mit -
gclheilt , die „ Nordd . Allg . Zig .

"
, wie früher wieder das

Kanzlerblatt , einen hochoffiziösen Artikel gebracht . Er gipfelt
in der Erklärung , daß die Erhöhung der Nckrulirung ledig¬
lich im Nahmen der jetzigen Friedenspräsenzstärke für die
Negierung unannehmbar sei , daß diese die Verantwortlichkeit
für die Fortdauer des gegenwärtigen Zustandes nicht tragen
könne , und daß , falls die Vorlage nicht angenommen würde ,
ein Ausweg aus dem jetzigen unhaltbaren Zustand nur in
der Rückkehr zur vollen dreijährigen Dienstzeit zu finden sei .
— Zur Beurtheilnng der gegenwärtigen Lage ist es auch
nicht ohne Interesse , daß die „ Nordd . Allg . Ztg .

" an her -
vorragendex Stelle aus einem Artikel eines

'
rheinischen

Blattes die Stellen abdrnckt , in denen gesagt wird , daß ,
wenn Graf Caprivi wegen des Scheiterns der Militär -
Vorlage vom Ncichskanzleramt zurücktreten würde , sein Nach¬
folger nicht geringere , sondern im Gegentheil weit größere
Gegenleistungen für die Bewilligung der zweijährigen
Dienstzeit fordern ober , „ was uns wahrscheinlicher dünkt ,
von vornherein grundsätzlich an der dreijährigen Dienstzeit
festhalten würde "

.

Weihnachtbpolililr .

Feierliche Weihnachtsstille schwebt auch über den poli -

Geschäften . Die Staatsmänner , welche sich sonst
den Schicksalen der Nationen beschäftigen , widmen sich
e dem Schicksal ihrer eigenen Familie . Verödet sind die

„ lümente . In den Gerichtshöfen ist der Lärm der strei¬

ken Parteien verhallt . Weihe ist in alle Herzen gezogen ,
M andachtsvoll lauschen Alle dem erhabenen Wcihuachts -

Melium , das jetzt vom Himmel herniedertönt : Friede auf
Wen und den Menschen ein Wohlgefallen . Ja , der Friede
Nas Christenthum . Unser Heiland lehrte : Liebet eure

und Schröder - Poggelow bekannt geworden . Eine Partei
dce ohne ein positives Programm lediglich sich darauf be¬
schränkt , den Antisemiiismus und die Sozialdemokratie zu
bekämpfen , ist von vornherein nicht im Stande , Zugkraft
auszuüben .Lin Tannenduft , ein Lichterglanz ,

Deich
'

holder Zauberreigen l

Lhristkindlein schwebt im Strahlenkranz
Hoch in den grünen Zweigen .
Lin Flackern geht durch Licht und Glast ,
Lin geisterhaftes wehen ,
Lin Raunen leis

' von Ast zu Ast , —
Das lerne , Herz , verstehen .
Lin Wahrbild ist , kein Riudertraum
Der holde Weihnachtslichterbaum ;
Sein Duft soll nie verwehen !

Und bringt uns Leid und bringt uns Glück
Die bunte Zeit , die neue ,
Treu weist auf Väterart zurück
Der Baum uns , der getreue .
Auf Baldurs Sieg ob Winternacht ,
Auf hehre Göttrrschaaren :
wir waren Deutsche — habet acht !
Bevor wir Christen waren .
So bleibt denn treu und wurzelecht ,
Lin alter Stamm , ein stark Geschlecht ,

Gefestigt in Gefahren .

Ls ging uns auf ein Gnadenstern :
Der Kraft eint sich die Milde .
<D Sonnwendfest im Licht des Herrn I
<v Baum mit feinem Bildei

Hoch führt nun über Riff und Stein
Des Glaubens starke welle ,
Erquickender durchdringt das Sein
Die wahre Gottesquelle .
Und laut tont unf

' re Jubelmär :
Allein Gott in der Höh

'
fei Lhr

' l
Das Dunkel wich der Helle !

<D Tannenduft , o Lichterglanz ,
Du holder Zauberreigen l

Lhristkindlein schwebt im Strahlenkranz
Hoch in den grünen Zweigen .
Lin Flackern geht durch Licht und Glast ,
Lin geisterhaftes wehen ,
Und was dort raunt von Ast zu Ast
wir können es verstehen :
Liu wahrbild ist , kein Kindertraum
Der treue , deutsche weihnachtsbaum
Sein Duft soll nie verwehen I

«

s

Verlag : Langgasse 27 .

R2,OOO Abonnenten

pbe . Christus war ein Friebensapostel . Christi Lehre
[ bie ganze Gulhmuelt erobert . Aber ist es wirklich auch
Psti Lehre , welche in Europa herrscht ? ! Ist es her Geist

^ Friebens unb ber Liebe , welcher burch bie Laube schwebt ?

Europa starrt in Waffen . Unaufhörlich steigern bie
Ptt ihre Rüstungen . Mißtrauisch schaut jebe Nation
L » ie andere , einen plötzlichen Angriff fürchtend . Der un -
Mle blinde Thatendurst , bie wilbe Rachsucht , bie Freude
Miß , wodurch bas Heibeuthum ausgezeichnet war , — sie
’ nod ) mächtig in uns . Die Franzosen hängen an dem
Wesenden Revcmchegedankeu , die Nüssen glauben , ihrem
Wireiche Gesundung unb neue Kraft zuzuführen ,
W sie ben Fäulnißstoffen ihres Innern einen gewalt -

Ausbruch nach außen eröffnen . Sie träumen
I der Weltherrschaft des Panslavismus ,
I Trümmern des Germanen -

Deutsches Kelch .

I ,
* und Versonal - Uachrichten . Die Weihuachts -

beschernng nn Neuen Palais vollzieht sich auch in diesem Jahrein der herkömmlichen Weise . Um 4 Uhr ist das Kaiserpaar mit
? en Flügeladjntanten , den Hofmarschällen und

den Cab,iietSchets sowie den erbpriuzlich uieiniugischeii Herrschaften ,dem Prinzen Alexander von Preußen im Neuen Palais zur Tafel
I Hieran schließt sich die Bescherung . — Das Großherzoq -
l lich badische Paar wie der schwedische Kronpriiiz nebst Ge¬

mahlin reisten nach Freiburg ab zur Weihnachtsfeier bei dem Erb -
gioßherzogllchen Paar . Vorher besuchte der Grobherzog im Spital

I die an Genickstarre erkrankten Mannschasten des Leibgrenadier -
Negiuients — Nach der „ Kreuzzeilung " kommt der Gouverneur
° ° " O,stafttkci, Frhr . v . Soden , vor April 1893 nicht nach
Deutschland , so daß seine Thätigkeit zwei Jahre umfasse : dann gehe
mich ein neuer wirthschasklicher Beirath nach Ostafrika ab . Bis
künftigen April könnte auch der Vertreter des Gouverneurs

I v . Scheie , sich einigermaßen mit den Verhältnissen vertraut ae -
I macht haben . — Die Fürstin zu Wied ist gestern Vormittag

aus Italien nach Nenwied zurückgekehrt . — In der Benediktiner -
adtei Beuron in Hohenzollern traf dem „ Wests . Merkur "

zufolge
I 20 . folgende « Telearam >n des Kaisers an den Erz -
I abt Placidus ein : „ Berlin , Neues Palais . Es gereicht mir

Ur großen Freude , daß ich soeben die Abtretung der Kirche in
Si - 011 die von Ihrer Genossenschaft dort zu gründende
Niederlasung unter den vereinbarten Bedingungen unterzeichnet

I Qflbc . Wlkhelm , Imperator rex .
"

.
*

? ez . Der „ Natl . Corresp .
"

zufolge werden die
im nächsten Herbst bevoistchenden Landtagswahlen jedenfalls noch
nach dem letzigen Wahlgesetz vorgenommen , da die neue Wahlord -
nung erst gleichzeitig mit den neuen Steuergesetzen in Kraft treten
wnne . — Die „ Börsenztg .

"
schreibt , über den Entwurf der Wahl -

rechtkrefonn werde von zuverlässiger Seite gemeldet , daß das
Hauptprinzip sei , eine für die minder begüterten Volksschichten ge¬
rechtere Klassenabstufung herbeizufnhren . Die Vorlage ist serlig -
gestellt und vom gesammten Ministerinin bereits genehmigt .

* Erbschafts - Statistik . Im Finanzministerium ist in Ver¬
anlassung der Verhandlungen der Steuercommission des Abgeord¬
netenhauses eine Erbschafts - Statistik für Preußen anfgemacht
worden , über welche die „ Freisinnige Zeitung

" in Erfahrung ge¬
bracht hat : „ Bekanntlich sind in Preußen die Erbschaften unter
Verwandten m gerader Linie und unter Ehegatten nicht
steuerpflichtig . Von Amtswegen sind daher nur Erbschaften
bekannt , die nicht zu den betreffenden Kategorieeu gehören .
Den Betrag der Erbschaften unter Verwandten in gerader
Linie unb unter Ehegatten hat man nun im Finanzministerium
berechnet ans dem Vcrhältuiß , in welchem in anderen
Staaten , die auch solche Erbschaften besteuern , sich die Erbschasts -
masse unter Verwandten in gerader Linie und unter Ehegatten zu
anderen Erbschaften verhält . Man hat darnach für Preußen das
auf Verwandte gerader Linie sich vererbende Vermögen auf etwa

- das Dreifache des auf Seitcuverwändte und Nichtverwandte sich
vcrcibendeu veranschlagt ; das auf Ehegatten vererbte ist in derselben
Weise auf des Letzteren veranschlagt . Darnach hat man be¬
rechnet , daß in Preußen jäh,lich 1206 Mill . Mark vererbt werden .
Davon entfallen aus Verwandte in gerader Linie mehr als zwei
Drittel,nämlich 810 Millionen , ans Ehegatten 116 Millionen , auf Ge¬
schwister 106 Millionen , auf Nachkommen von Geschwistern 99
Millionen , auf Stief - und Schwiegerverwandte 13 Millionen , auf
Adopliv - und eingekindschaftete Verwandte 57 « Millionen Mark ,
ferner an Pensionen und Renten an Personen ans dem Hausstände
des Erblassers 756,000 Mk ., auf natürliche vom Vater anerkannte
Kinder 853,400 Mk ., auf Zuwendungen zu Wohlthätigkeits - , gemein¬
nützigen und Unterrichtszwecken 4,231,100 Mk ., auf Verwandte bis
?um fechsteu Grade eiufchließlich 16,327,500 Mk . und ans Erbschaften
tu allen anderen Fällen 30,192,500 Mk . "

* Koloniales . Eine neuerliche Meldung des StationkchcfS
von Bnkoba , Lieutenants Herrmann , besagt , wie der „ Hamb . Corr "
mittheilt , daß Emin Pascha auf dem Marsche zum Kongo be¬
griffen fei . Die englischen Meldungen über feine Ermordung am
Jtuiistuß ober feinen Rückmarsch nach dem Victoriasee finb demnach
anscheinend irrig .

* Uolliounterstalkung nttf dem Lande . Derjenige , wekÜhcr
den breiten Schichten der Bevölkerung die Gelegenheit zu edler Er¬
holung verschafft , verrichtet ein gemeiuiiützigeS Werk , dessen Werth
gegenwärtig mehr und mehr erkannt wird . An immer zahlreicheren
Orten werden diejenigen geistigen und künstlerischen Kräfte , die zur
Volksiinterhaltung int guten Sinne geeignet sind , durch gemeinnützige
Aibett mobil gemacht , um möglichst weiten Steifen den Segen wobl
angewandter ErholnngSstiiuden zu verschaffen . Die VolkSuuter -
baltnugsabende nehmen — insbesondere in ben Städten — einen
ininier größeren Umfang an . Das darf aber nicht dahin führen , eine
würdige Volksunterhaltung für untrennbar von einer großartigen
Veranstaltung zu halten . Die geiueiunützige Kleinarbeit , die ein
Pwrrer , Lehrer , Arbeitgeber , Gutsherr u . f . w . zur Unterhaltung
und Belehrung eines beschränkten Kreises verrichtet , kann
viel intensiver wirken , als die Unterhaltung einer taufend -
kopstgen Menschenmenge . Die Sozialcorrespondenz hat vor
Kurzem darauf hiugewiesen , wie ein Kirchschullehrer auf
einem ländlichen Dörflciu zu feinem Theil an der
gemeinnützigen Aufgabe einer edlen Volksiinterhaltung mitzuarbeiten
glaubte , indem er an einem bestimmten Wochenabend in der Schenke
den sich um ihn versammelnden Landleuten au « guten Büchern
Bonn « . Ein Fall ähnlicher geuieinnütziger Kleinarbeit wird gegen¬
wärtig au « der Nähe von Königsberg i . Pr . berichtet , luo

’
ein

Gutsbesitzer Untedjaltungsabcitbc für seine © utslente eingerichtet
hat . Au jedem Mittwoch und Sonnabend nach dem Abendessen
versammeln sich die Leute in einem besonderen Zimmer unb
lauschen den Vorträgen dc « Gutsherrn , welche sich nicht nur ans bie
Landwirthschaft , sondern auch auf die einfacheren Vorgänge im
politischcu Leben erstrecken . ■ Außerdem werden belehrende Er¬
zählungen vorgelesen , die neuesten Erfindungen erklärt und der¬
gleichen mehr , und dieses feffelt die Leute derart , daß sie die Abende

— Seit einiger Zeit gehen unbestimmte Gerüchte von
ber Bilbnitg einer neuen Mittelpartei burch bie Presse . Zur
neuen Parteibilbniig berichtet bie „ Westd . Allgem . Zeitung "

in Köln aus angeblich bester Quelle : „ Bis jetzt ist nur ber
Name „ Nationalpartei " sowie eine Pnnktation bes
Programms festgestellt , besten enbgültige Fassung eine Ver¬
sammlung beschließen wirb , weiche gleich nach ber Wieder¬
eröffnung bet Parlamente in Berlin statlfinbet , unb zu
welcher mehrere Hundert angesehener Männer der verschiedensten
Berufe aus allen Gegenden Denlschlands ihr Erscheinen
bereits

_ angenielbet haben . Der vorbereitende Ausschuß
wird sofort nach den Parlamentsferien mit den

errichtet aus j Vorständen der bestehenden monarchischen Mittelparteien ver -

_ .
unb Romanenthums . handeln , um das Aufgeben ber überlebten Parteiungen unb

^ ' ch , Zilien unb Deutschlanb halten int Drei - die Vereinigung aller monarchischen , nationalen , bie Ver -
t - zwar noch fest zusammen , ein Bollwerk des I fassnng ernst nehmenden Elemente zn einet einzigen
Ewen Friedens . Aber der Friede ist nur ein I Partei zn erzielen zwecks Abwehr ber Gefahren ,
Meter Friede . Die Völker erliegen fast unter dem I welche ber Nation von ausartenben extremen Par¬
ken Druck dieser Friebensrüstungen . Dazu kommt , I feien , rechts vom Antisemitismus , links von ber

e3 im Innern dieser Reiche übel genug aussieht . In Sozialdemokratie , drohen . Falls die bestehenben Mittel¬

er und Italien ist die Kirchenfrage aufgerollt ; nach Parteien len Plan ablehneu , wird die Nationalpartei allein

^ hnachtsfeiertageit werden die kirchenpolitischen Kämpfe Vorgehen .
" — Auf die Standartenträger der neuen National -

Mflchtlich wieder mit größter Leidenschaft entbrennen . | Partei , fo schreibt die „ Freis . Ztg .
"

, sind wir einigermaßen
M - rch wird immer kränker unter dem Einfluß seines I gespannt . Bis jetzt sind nur die Namen von Karl v . d . Heydt

Anzeigen - PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »lo Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pso . —
Rec . amen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
________

für Auswärts 75 Pfg .

« o . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . - BezugS -PreiS r
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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Briefe sind ja erhalten ) die Geliebte immer von Neuem in

innigen , naiven Worten seiner Liebe und Treue versichert

und seiner Dankbarkeit gegen „ die beste Fran
"

, „ die Liebe ,
die Gute , die Einzige "

, gar nicht genug thun kann .

Gegen das Ende der zweit « ! fünf Jahre dieses Bundes

kommt allmählich eine Veränderung in den Ton der

Briefe . Die stürmenden Gefühle wurden naturgemäß
ruhiger , wenn auch nicht weniger innig . Dazu kommt aber ,

daß beide Liebenden viele Unannehmlichkeiten durchzumachen
haben , Beide viel kränkeln , und daß Göthe wohl an den

Sorgen , die Charlorte wegen eines hiusiechenden Sohnes ,
einer übel vermählten Schwester , eigener mißlicher Ver -

mögensnmstände quälen , vollen Antheil nahm , sie hingegen
ihm kaum in das Verständniß und Mitgefühl für seine

Empfindungen wird haben folgen können , die hauptsächlich
in der Sehnsucht bestanden , aus den Zerstreuungen , die

das Hoffeben und feine Amtsgeschäfte ihm auferlegten , zur

ruhigen Reife seiner eigentlichen Begabung kommen zu

können . Diese Sehnsucht führte ihn zuletzt nach Italien ,
und feine Reise dahin , die er vor Allen selbst Charlotte
geheim hielt — und wohl halten mußte , um nicht quälenden
Vorwürfen und Einwendungen gegen das begegnen zu

müssen , was ihm als Rettung aus unerträglicher Lage er¬

schien , machte den ersten tiefen Riß in Beider Bund . Denn

Charlotte verwand es nicht , daß er ihr fein unbedingtes
Vertrauen entzogen hatte , und ein tiefes , mit verletztem
Stolz gepaartes Mißtrauen gegen den Freund schlief bei

ihr nicht mehr ein , obgleich er ihr auch von Italien aus

liebevolle und sehr ausführliche Briefe über sein Leben sandte .

Und je länger , desto mehr mußte sie fühlen , daß der Freund
sich seelisch von ihr entferne . Denn sie blieb stehen in

ihrer Bildung , ihren Lebens - und Kunstanfichten , chren
Idealen ; ihm aber ging in Italien ein neues Leben farbigen ,

sinnenfreudigen Natur - und Kunstgenusies auf , und seine

springt . Im nächfien Bilde euvacht auch sie in Holdas Reich , zeigt

ihren stolzen , störrigen Sinn , muß zum Lohn durch das Pechthor

zuriickkehreu und langt im Schlußakt als Pechmarie wieder in der

heimischen Muhle an . Das böse Paarwill nun ausEistund Neid die

gute Marie mit Dreschflegeln erschlagen , doch die umstehenden Mehl¬

säcke legen sich durch einen grotesken Tanz ins Mittel , erschrecken und

vertreiben die Schlimmen , und dann kommt der Prinz aus Goldland

und führt Marie als Gemahlin heim . Eine Apotheose , wobei

Frau Holle und ihr Hofstaat an Elsen und Gnomen erscheinen ,

schließt das Ganze . Tas Stück war vom ächtesteu Weihnachls -

zauber durchweht und traf dabei in der besten Weise den reizend

naiven Ton des Originals ; das zeugt von dem dichterischen Fein¬

gefühl der Verfasserin , während ihre hübsch ersonnenen © eenen von

aumnthiger Phantasie , die angenehm ins Ohr fallenden leichten

Verse des Dialogs von einem nicht gewöhnlichen VerStalent Kunde

geben . Aber Hebendem dichterischen Theil trat auch der musikalische

vortrefflich l)ervor . Die Musik des H . Spangenberg ist keineswegs

so lange eingeschnürte Natur dehnte und weitete sich ul

wurde sich ihres eigentlichen Wesens bewußt . j

Als Goethe im Frühjahr 1788 nach achtzehnmonatlich
Trennung wiederkehrte , da war er ein Anderer gewordö

gewachsen in seinem Denken und Können , in seinem Selb !

bewußtsein und seinen Erfahrungen ; die Seinen aber war «

dieselben geblieben . So mußte das nothwendig einen Mu

klang geben , unter dem Goethe intensiv litt , zumal ihm °

Sehnsucht nach dem vollen , warmen , unabhänW
Leben im sonnenfreudigen Italien die heimischen » e

hältaisse doppelt eng , die heimische Natur

arm und düster erscheinen ließ . Seiner Natur nach W
er sich zu , da er auf kein Verständniß traf . Diejenige ow

die ihm die Nächste gewesen war , hatte am wenigsten W

stüudniß für sein Leiden . Sie sah nur , daß er sich

ihrem Ideal und von ihr selbst entfernt hatte , und sie fuh »

daß er sie nicht mehr durch die Brille der Leidenschaft w

wie früher , sondern wie sie wirklich war , daß sie für u

von ihrem Piedestal gestiegen war . nicht mehr Göttin , 1»

dem gute Freundin — vielleicht auch alternde Frau .

Die Freundschaft , die er ihr bot , konnte sie nicht ®

nehmen , konnte sich nicht mit Milch begnügen , nachdem I

sich an den Wein gewöhnt hatte — und ihre Liebe w »

er nicht mehr begehren . Sie folgten Beide nur ihrer tw ®

und konnten Beide nicht anders , als sie empfanden
thaten . Peinliche Begegnungen , noch peinlichere » ri

folgten ; Goethe war immer der Entgegenkommein
Begütigende ; sie aber fühlte sich durch Alles , was erms

und that , im Tiefsten beleidigt . Dann nahm
Christiane Vulpius in sein Haus , und dieses sew

faßte Charlotte als eine Schmach auf , die er ihr ,

auch dem Bilde that , das sie sich von ihm gemacht ^
Sie verzieh ihm nie und hatte das Recht dazu ; .
war in ihrem innersten Wesen gebrochen . Die letzt l

Nachdruck verboten

Gharlotte v . Stein .

Ein Gedenkblatt zum 25 . Dezember 1892 .

Von Adelheid Weber

( Schluß .)

Die Briefe , die Goethe in diesen ersten fünf Jahren
ihres Bundes mit der geliebten Frau wechselte , obgleich er

sie — ihre Reisen abgerechnet — täglich sah , sind von einem

unendlichen Reiz , einer Innigkeit , Naivetät , einem fast kind¬

lichen Zutrauen und dabei einer Kraft ohne Gleichen , bei

aller Leidenschaft ganz ohne Ueberschwänglichkeit im Aus¬

druck , ohne jede Phrase und bei aller Offenheit ohne Selbsi -

bespiegelung . Man möchte sie alle hersetzen , weil sie alle

gleich köstlich sind . Aber je länger man in ihnen liest , um¬

somehr bemächtigt sich des Lesers eine dumpfe , sich steigernde
Mißstimmung : so viel Laune und Härte , ja Grausamkeit ,
so viel abstoßende , versagende , verneinende Quälerei und

dann wieder ein Hinzieheu , Gewähren von einer Seite , die

Goethe so wenig zur Ruhe kommen ließ , wie das Schaukeln
den Falken , den eine Edeldame für sich zähmt . Und er

wird gezähmt , ja er wird zahm am Schluffe dieser fünf
Jahre . Um das Jahr 1782 herum tritt dann eine Wand¬

lung dieser Verhältnisse ein , ein ganz volles , befriedigen¬
des Glück , das immer seltener durch Mißverständnisse und

Lannen gestört wird , das immer inniger und bewußter

wird , in dem die Liebenden rückhaltlos alles Kleinste und

Größte miteinander auszutauschen scheinen , in dem Goethe

Charlottens Sohn (Fritz Stein , geboren 1772 ) wie den

seinen bei sich hat und erzieht , mit der Geliebten Blumen ,
Früchte , Eßwaareu , wie Kunstgegenstände , Bilder und Ge¬

danken austauscht , in dem die Beiden nur durch nvth -

wendige Reisen getrennt werden und doch täglich die lieb¬

lichen Zettelchen wechseln , in denen Goethe ( denn nur seine

zu erlangen , nunmehr auch in den Brunnen
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Lage war , schreibt , Boulouger tjaue Die r^ ene uowcs augaemu ,

weil et sich im Besitz von Bewetsen glaubte , daßdaS

Verbieten im Eiuverständniß mit der deutschen Militar -Verwaltmtg

erfolgt fei !" Und dann wird hinzngefngt , man dürfe „ thattachlich

nicht glauben
"

, solche Lieferung au Frankreich wurde der Militar -

VMvaltung unerwünscht gewesen sein . — Wie heißt 8 m einem

Grimmschen Märchen ? Wcr 's nicht glaubt , zahlt einen Thaler .

als die übliche geräuschvolle Beilage zu dramatischen Weihnachts¬

märchen zu betrachten , sie schließt sich vielmehr dem Text und den

einzelnen Situationen eng und in charakteristischer Weise an . Sehr

ansprechend in ihrer Melodik , ist sie in der Justrumentirung ebenso

decent wie wohlklingend . Als besonders charakteristisch hervor¬

gehoben seien die reizenden Feenchöre im 2 . und 4 . Bilde ,

der Walzer daselbst , der Sacklanz im 5 . Bilde , die Schluß -

chöre imd die stimmungsvoll gezeichneten melodramatischen Pattieen .

Als dritter Factor zum schönen Gelingen trat die Kunst der Regie

zu Dichtung und Musik . Es war eine Fülle reizvoller Scenerieen

geschaffen , die Ausstattung ließ für diesen Zweck kaum etwas zu

wünschen übrig . Die anwesende kleine Welt hatte vor Allem

ihre Helle Freude an dem sprechenden Bäumlein , an dem

goldenen Thor uub an der glänzenden Apotheose , während

Fräulein Balbo durch ihre leichtfüßigen Schaaren wieder

ein klebriges that , den ganzen Feenzauber bet kindlichen

Phantasie faßbar zu machen . Die Elfeutänze im Glanze des Mond¬

lichts waren mit gewohnter Meisterschaft arrangirt , ebenso

der reizvolle Winzer tanz , während anderseits dem Grotesken durch

tanzende Gnomen und Nußknacker und später durch die

tanzenden Mehlsäcke Rechnung getragen wurde . Es hat

. immer „ Chic
"

, wenn nufere vortreffliche Balletmeisterin ihre

Hand im Spiele hat , und Fran v . Koruatzki , Frau Bax -

mann und Frl . Bethge , wie nicht minder ihr übriges Corps

de Tarlatan machten ihr aufs Neue alle Ehre . Die mimische

Darstellung entsprach dem übrigen . Frl . Lipski , welche die

Hauptrolle , die der Marie spielte , scheint eigens geschaffen , solche

HebenStoiirbigen , poetischen uub aumuthigen Märchenfiguren zu ver¬

körpern . Frl . Ran war ein Prinz , „ wie er im Buche steht
" und

in der Phantasie der Kleinen lebt . Ihr Costiim war außerordentlich

geschmackvoll . Vortrefflich setzte Herr Greve den Herold in Er¬

scheinung . Frl . Wolff als Kräuterliesel , Frl . Santen als

Fran Holle , nicht zu vergessen Frl . Ulrich als böse Stiefmutter

seien noch besonders hervorgehoben , auch Frl . Eisler und die

Herren Bussard und Neumann verdienen Anerkennung , wie

denn überhaupt die ganze Aufführung unter einem guten Sterne

stand . Die Versasierin , die auch eine schöne Kranzspende erhielt ,

wurde nach dem 4 . und 5 . Akt öfter gerufen , auch Frl . Balbo

und Herr Regisseur Doru ew aß mußten vor der Rampe erscheinen ,

um den wohlverdienten Beifall einzuhennsen . Wir können den Be¬

such der Weihnachtseomödie bestens empfehlen . Sch . v . B .

Königliche Schauspiele .

Freitag , Zum ersten Male : „Frau Holle
"

. Wcihnachts -

Co .rodle in fünf Bildern von A . Weudet - Marb urg . Musik

.von Heinrich Spangenberg .

Da « Märchen von der Frau Holle ist eine « der schönsten und

bekanntesten ans unserm reichen Volksmärchenschatz . Die Belohnung

der Gutherzigkeit und die Bestrafung der Böswilligkeit werden

durch die ans dem Brunnen , mittelst dessen sie auch in Holdas

Jauderreich gelangten , wiederkehrende Gold mar je und Pech -

martha anßerordeutlich deutlich und originell vor Singen geführt .

Aber gerade aus jener Parallele , dem zweimaligen Bc -

fnch des Zauberreichs und der zweimaligen Wiederkehr ,

ergiebt sich für die Dramatisicnng ein ernstliches Hinderniß ,

das unseres Erachtens gar nicht au « dem Wege

geräumt werden kann . Das hat auch die Bearbeiterin des vor¬

liegenden Stückes gewiß empfunden , aber sie hat sich mit dem

richtigen Instinkt der Frau und Witter darüber hinweggefetzt durch

die Reflexion : Ein dramatisch technisches Product tveiß die liebe

Jagend doch nicht zu würdigen , daher soll ihr das hübsche und

nutzbringende Märchen nur in lebendigen Illustrationen auf der

Bühne vorgeführt werden Das ist beim auch in fünf ebenso

faßlickM als eigenartigen unb hübschen „ Bildern "
ge¬

schehen . Im ersten werden die Leiden der braven und

fleißigen Marie durch die böse Stiefmutter und bieum nichts bessere

Stiefschwester gezeigt , uub dieses böse Paar wirft schließlich das

arme Kind , als der Prinz von Goldlaub Gefallen an ihm findet ,

tu ben heiligen Brunnen . Das zweite Bild zeigt , wie sie in Holdas

Zauderland erwacht , das Bäumchen rüttelt , die Brode vor dem

Verbrennen rettet und die Federbetten wacker schüttelt , so daß sie

zum Dank durch bas goldene Thor wieder zur Oberwelt befördert

wirb , wo sie , ganz mit Golb überdeckt , im dritten Bilde

wieder auftancht , während die neidische Schtvester , gleiches

Auslaud .
* Gcsterreich - Hingarn . Von berufener Stelle wird bündigst

versichert , die deutsche Regierung sei davon unterrichtet , daß die maß -

qebenben militärischen Factoren die Einführung der zweiighngen
Dienstzeit in Oesterreich - Ungarn vorerst noch für undurchführbar

I,altC
*

‘
< u « mbitV6 . Die Kammer hat das Budget für 1893

einstimmig angenommen . Den Einnahmen « n Betrage von

9 547,183 Frc . stehen Ausgaben im Betrage von 8,498,133 ^ rc .

gegenüber . — Betreffs der Vorlage , durch die den Elika -

betffer innen unter der Bedingung , daß ihre Latzimgen dem

Großherzog zur Genehmigniig unterbreitet werden , die Civllrcchte

znerkanut werden , beantragte der Central -Ausschuß der Kammer ,
den Elifabetherinnen diese Rechte ohne (Sarantieleiftung und den

Klostern unbeschränkte Freiheit zu geben .

Das bisherige Verhalten des CultnsniinisterS hatte zu der Hoffnung
berechtigt , daß derselbe in der Dissideutenfrage generell einen
anderen Standpunkt einnähme . Nunmehr soll der Cultusminifter

sich jedoch überzeugt haben , daß der Erlaß des Grasen Zedlitz auf
gesetzlicher Basis beruhe . Da aber bisher cme richterliche Ent¬
scheidung der Frage nicht herbeigeführt worden sei , so würden alle

Petenten in den vom Cnltnsministerium ausgehenden Bescheid « J
ausdrücklich auf den Rechtsweg verwiesen .

— Gegen den Inseraten - und Zeitungsschwindel , mit
dem es in der Regel auf Ausbeutung leichtgläubiger Geschäftsleute

abgesehen ist , fängt es mm doch an , sich in beit Kreisen der In¬

dustriellen selbst zu regen . Vor uns liegt eine Aenßernng der

Waffenfinua © erobert n . Krieghoff in Suhl , welche u . A . folgende

bezeichnende Stelle enthält : „ Der zweite Grund ( daß das Jnferateu -

roefen in Verruf geräth ) ist in dem Zettnngsschwindel zu suchen ,
der in letzter Zeit die widerwärtigsten Bliitheu zeitigte , und der

ekelhaften Hetzjagd vieler AnnouceubüreauS , die über jeben In¬

serenten persönlich und brieflich herzu fallen , ihn mit nobel aus - I

ftaffirten Zeitschriften reff ) , deren Umschlägen zu bombardiren , mit

gleißnerifchen Versprechungen und amtlichen Beglaubigungen der so
und so großen Auflage zu braugfaliren wissen , bis der abgejagte I

Fnsereut , zwischen Scylla und Carybdis , endlich einem derartigen 3

Inserate,ijöger in die Arme fallt . Dagegen ist Zs unbedingt er¬

forderlich zur Sicherung und Wahrung der berechtigten Interessen , J

sowohl auf Seiten solider Zeitnngsverleger , wie auch auf Seilen

leistungsfähiger unb solider Geschäftshäuser , daß sich solide Firmen
'

l

mit ebensolchen Verlegern von Zeitschriften verbrüdern zum

energischen Kampfe gegen Schwindel unb Betrug . Jeder reelle

und anständige Gewerbetreibende kann den Bestrebungen der

Firma Sempert
'
u . Krieghoff nur Erfolg wünschen .

* Auf den Gimpelfang berechnet ist wieder einmal

folgende Annonce , welche eben in den Blättern zu lesen tft : Ans

Paris . Man sucht flicht . Correspoudeiiten t . g . Deutschland m . fix.

Geh . v . 60 Frc . mouatl . , ro . L tägl . Besch , n . z . vernachl . br . Nur

2 - o . 3 -st . tgl . I . Arb . Sol . Hut . Off . eib . a . Hrn . vr . Neu Coimu

Union 7 R . Laromiguis Paris . Auf eingefanbte Offerte erhalt man

nls Antwort einen gedruckten Brief . Die ersten Abschnitte bctieffen

die Arbeit und den Verdienst der Correspondeuten ; dann folgt eine

Reihe nebensächlicher Bemerknugen . Zum Schluß wird ausgefuhrt , :

daß alle 15 Tage ein „ Blatt der Benachrichtigungen erscheint , wo¬

von Derjenige unbedingt Abonnent sein muß ( so wirb m einer

Note am Schlüsse des Brieses noch besonders ausgefuhrt ) , welcher

Correspoudelit werden will . Das Abonnement für die,es Blatt

beträgt 4 Frcs . 85 Ct . , welcher Betrag per Postanweisung erbeten

Ivird . Unterzeichnet ist der Brief nflt „ Administrator L . Plasseraud , -

während das Inserat eine ganz andere Unterschrift aufweist , rote -

oben zu ersehen . Der Hauptzweck des JnferatS besteht nun darin , :

das Geld für das Abonnement des „ Blatt der Benachrichtigungen

zu empfangen . Die (̂ orrefpoitbcntcn erhalten dann em tverthloses

Blatt , während sie auf ihre Anstellung lange warten können . —

Man wird gut thun , allen derartigen , aus dem Auslände ,
kommenden Anzeigen das gebührende Mißtrauen entgegenzubrnigen .

‘

* Wie foll man Briefe schreibe « ? In ben jüngst ver - |
offentlidjten Erinnerungen der Baronin von Gusted aus Goethe ? *

Freundeskreisen ist ein klassisches Rezept zum Briesschreiben gegeben . |

„ Nimm,
" heißt es daselbst , „ ein Liter Selbstlosigkeit , vermenge es .

mit einem Liter Liebe , schäume ab Trägheit , Denkfaulheit , Miß - 1

trauen , Gemeinplätze , würze die Maffe mit feinem Humor , freund - j
lichem Witz , harmlosen Neuigkeiten , streue etwas Lebensweisheit

darüber , richte es an auf reinem , klarem Papier nut deutlicher

Schrift — so wird das Gericht wohl gefallen .
"

— Eiserne Visitenkarten . Die neueste Erscheinung auf |
dem Gebiete der einschlägigen Industrie sind eiserne Visitenkarten ,

d . h . Visitenkarten , bei denen die Karte nicht wie bisher aus Carton¬

papier , sondern aus ganz dünn gewalztem Eisenblech bergestellt und -

der Name beziehungsweise die Schrift auf derselben in © ilberbnii l

ausgeführt ist , die sich ganz deutlich auf dem schwarzen Grunde der

Eisenkarte abhebt . Das Eisen , das zur Herstellung der Sorte ven

wendet wird , ist so dünn gewalzt , daß , tote die „ D . Verk .-Z .

schreibt , vierzig Karten , übereinanbergelegt , erst ben Raum em »

Millimeters einnehmen .
-- - Handelsregister . Die Firnra „ Wiesbadener SocietätS - i

Druckerei Kühne , Lehmann n . Co .
" ist in „ Wiesbadener Societats - 1

Druckerei Kühne u . Posner
"

geändert .
= Tiroler - Coiterr » . Im „ Deutschen Hof

"
findest vom s

Sonntag ab jeden Abend Tiroler - Concert statt , ausgeführt von

der ausgezeichneten Gesellschaft Peter Wallnofer . ( Näheres

fiei,C
- o -

'
® ine große Meihnachtsb - schernng fand gestern

Nachmittag um 5 Uhr in der Gymnasial -Turnhalle m der Louisen -

straße statt . Hier hatten die katholischen Schwestern mit Hülfe edto

Menschen etwas übet 500 Kindern den Weihnachtstisch reich gebe * !

Während der durch den Gesang der Schülerinnen der „ Engnl « « W

Fräulein
"

verherrlichten Feier hielt Herr Prälat Dr . Keller eine $
Ansprache an die Kinder .

- o - Ihbrrfaljrnt wurde gestern in der © enneubergerftrag j
ein etwa 10 Iahte alter Knabet von einer Droschke . DerMk i

schien nicht unbedeutende Verletzungen davongetragen zu haben . |
denn es lief ihm Blut ans Mund unb Nase .

--- Miesbaden , 24 . Dez . Das „ Mililätwochenblatt
" melden

Vizefeldwebel Schlitt vom Landw .- Bezirk Geldem , zum Sec . -ln -

der Res . des 1 . Raff . Jnf .- Rgt . Rt . 87 , Vizetoachtmeister Verwer , -i

Ans Kindl « nd Knnd .

Wiesbaden , 24 . Dezember .

= Personal - Nachrichten . Herrn Postdireciot Tamm hier

ist der Rang der Näthe vierter Klasse beigelegt worden . Herrn
Ban - Juspector Lütke bei der Negierung dahier ist der Charakter
als Baurath verliehen . — Se . Eminenz , Herr K a t d i n a 1 B i a c c i o ,
Karoerlengo und General bet Riten , wird bei feiner Durchreise nach

Belgien , wohin et in besonderer Mission geht , am 2 . und 3 . Januar
hier Absteigequartier nehmen . Ende Februar trifft der Herr
Kardinal wieder hier ein und gedenkt , einige Wochen die Kur zu
gebrauchen .

— Zur Uerothalfrage verlautet , daß nunmehr der Ent -

schädigunas - Feststellmtgsbefchlnß des Bezirks - Ansschnffes ergangen
unb zugleich bezüglich des zur Verlegung der Dampfsttaßenbahn
erforderlichen GelänbestteifenS die Dringlichkeit der Enteignung aus¬

gesprochen worden ist . Als Entschädignng bet Grundbesitzer Würben

80 M . für bie Ruthe festgesetzt , da vom Bezirks - Ansschuffe die

Wiesen nicht als Bauplätze betrachtet worden find .
— Posioerkefir . Vom 1 . Januar ab können Postpackete

ohne Werthaugabe im Gewicht bis S Kilogramm nach Costa Rica

auf dein birecten Wege über Hamburg nach Maßgabe der Be¬

stimmungen der internationalen Postpacket - Uebcreinkiinft versandt
werden . Die Postpackete muffen franfirt werden . Die Taxe beträgt
ohne Rücksicht auf das Gewicht 2 Mk . 40 Pf . für jedes Packet .
Heber bie Verfendnugs -Vebingungen erteilen die Postanstalten auf

Verlangen Auskunft .
= Die bisher geltende Arzneitaee hat eine Umarbeitung

mit Rücksicht auf die in dem Einkaufspreise mehrerer Droguen
und Chemikalicn eingetreteuen Veränderungen erfahren . Außerdem
haben zur iöefeitignng irtthümlichet Auffassungen und Aus¬

legungen die allgemeinen Bestimmungen über Abrundung bet

Rezeptpreise und bie Atbeiispreife für bie Herstellung von compri -

mirten Arzneiformen eine andere Fassung erhalten . Die so ge¬
änderte Arzneitaxe tritt mit dem 1 . Januar 1893 in Kraft .

-- - In Ketresik des Neiigionsunterrichts der Diffi -

drntenkinSer soll sich Cnltusroinistcr Dr . Bosse nach der von der

„ Nafloiialztg .
" toiebergegebenen Meldung eines Berichterstatters

neuerdings auf den Boden des bekannten Erkaffes seines Vor¬

gängers , des GiaseS Zedlitz , gestellt haben , welcher bie Diffidenten -

tinber zum Religionsunterricht ber Volksschule zwangsweise znwies .
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,s. 1 . Aufgebots des Laudw .- BeztrkS Wiesbaden und Fliegels -
« p von der Inf . 1 . Aufgebots des Landw .- Bezirk « Limburg zu
Mptleuten ; Vizewachtmeister v . Joeden - KouiecpolSki vom
ndm .-Bezirk Mainz , zum Sec . -Lt . der Res . des Raff . Feld -Art -
xt. Nr . 27 befördert . Möbn , Sec . -Lt . von der Res . des Füs -
!t von Gersdorff Tilemann , Sec .-Lt . von der Inf . 2 . Anf -
io« des Lnndw .- Bezirks Oberlahnstein mit ihrer bisherigen
tiform der Abschied bewilligt .

Wast
°
erka » ds - Ni »chrichten .

Mainz , 23 . Rhein 12 11. Mitt . 1,00 — 0,10 m . Koblenz 23
Rhein - 6 - U . Morg . 2,37 — 0,16 m . Kaub , 23 . Rhein 6 U .
Morg . 1,84 - 0,12 m .

t .-Fähmr . vom Landw .- Bezirk Koblenz , zum Sec .-Lt . der Res .
Rass . Feld - Art .- Rgt . Nr . 27 , diePrem .-Lts . de Niem von der
. 1 . Aufgebots des Landw .- Bezirks Wiesbaden und Fliegels -
- p von der Inf . 1 . Aufgebots des Landw .- Beztrk » Limburg zu

bedroht sah , und in dem starren Stolze dieser Frau , der
eine Beleidigung nie vergab . — Zhr Lebensabend war auch
sonst trübe . Einer ihrer Söhne starb ; von ihrem Lieb -
luigskindr , Fritz , trennte sie das Leben , und sie sehnte sich
immer stärker , fast krankhaft nach dem Entfernten ; ihr
Gatte siechte lange hin ; die Freundschaft der Herzogin für
sie wurde durch eine Rücksichtslosigkeit von Fritz Stein er¬
schüttert ; ihre Kränklichkeit stieg ; alte Freunde starben oder
verließen sie . Aber sie trug ihr Geschick mit geduldiger
Würde . Ihre letzten Lebensjahre brachten noch freund¬
lichere Lcziehungen zu Goethe .

Ehe Charlotte starb — am 6 . Januar 1827 — ordnete
fte an , daß ihre Leiche nicht an Goethes Haus vorüber -
getragcn werden solle , da es ihn angrcifcn könne . So
heftet denn ihr Tod noch ein versöhnendes , letztes Blatt in
das so kurz und schroff abgebrochene Buch ihrer Liebe
zu Goethe .

Mvierzigjährige Frau hatte in den zwölf Jahren ihres
Mdes mit dem Freunde ihr Leben nur noch in ihm ge -

gSt ; sie hatte nichts mehr M hoffen , ihr Leben war zu
M ' und das Ende hatte auch das ganze Vorhergehende
Mren Augen befleckt und cntwerlhet . Sie war in ihrem
M und Goethe in dem seinem ; ihr Schicksal war das
Magische , das alle nicht durch das Gesetz unlöslich ge -
Wten Bündnisse , mögen sie noch so tief und noch so
M fem , ihrer Natur nach haben und haben müssen , sind
W kann die Frau , deren Leben zerschellt war , wohl be -
Wrrn .

V E° ch mehr aber muß man die Art bedauern , mit tvclcher
Wr Schicksal trug . Wenn sie in der Leidenschaft des
Wtcrzcs Goethe und die Fran , die er zu der seinen ge -
M hatte , Haßte , so war das natürlich ; daß sie Wesen
Mstber in kleinlichen Schmähungen , ja Klatschereien und
Wkumdungen bethätigte , erniedrigt ihren sonst doch nicht
Whnlichen Charakter . Und daß sie ihren Fritz , den
Mhe erzogen hatte , den er noch immer liebte und um -
B « , der — was wichtiger ist — in dem Freund seiner
Mer feinen Wohlthäter , sein Ideal gesehen hatte und
M waner sehen sollen , daß sie den mit demselben Haß und

geringschätzigen Meinung gegen Goethe erfüllte —

Wt lehr traurig . Und es läßt uns fast an dem sonst
E «naben Verstände der Frau irre werden , daß dieser
k " ) r Uriheil Jiber den Manu , den ein zehnjähriger ,

Umgang sie doch hätte kennen lehren müssen , bis

Massen Verwirrung trüben konnte , trüben noch , nach -
Mkln Menschenalter nach dem Bruche mit ihm vergangen

denn Charlotte starb erst 1827 . — Die einzige
dieser Thatsache liegt wohl in der großen und

^ - rgtschen Selbstsucht , die bei allem Wohlwollen in
v . Stein schlummerte und sich sofort bis zur

Mslosigkeit bethätigte , wann sie sich in ihren Interessen

Vermischtes .
* Der Christba « mm «n -Kt iw gn -lbt neigt in diesem

Zähre unbedingt zur „ Häufle "
, die Preise haben eine steigende

Tendenz . Selbstverständlich ist der Umsatz kein erheblich größerer
als sonst , denn der Bedarf bleibt wohl alle Jahre ziemlich derselbe .
Rechnet man auf je fünf Personen ( eine Familie ) cmeu Baum , so
kommt mau aut etwa 300,000 Stück in Berlin . Müßten diese
Baume besonders augcpflanzt und cultivirt werden und rechnet
mau auf leben Baum nur durchschnittlich einen Quadratmeter und
em Alter von acht Jahren , so würde man für den Berliner Christ -
baummarN kmWaldrevier von 800Morgen extra in Cultnr nehmen
mussem Die Berliner Christbäume kommen aus den Gefildender Morst Pommerns , aus den Bergen Thüringens und des
y .nr8CS . Schon Anfang November beginnt der Export , zu welchem
die Bäumchen dicht verpackt , die größeren auch geknebelt und mit
Stroh verichnurt werden . So kommen sie schockweise in den
Handel . 5000 schock treffen nach und nach auf dem Lehrter dem
stettmer , dem Potsdamer und Anhalter Bahnhof ein . Ganz « e-
waltig ist der Pieisnnterschied , wie er zwischen dem Westen eiuer -
setts und dem Osten , Norden und Süden Berlins andererseits
bet dem Detailverkauf der Bäume beobachtet werden kann . Fürden Baum , den man am Oranienburger Thor für 1 Mk . 75 Pf
SsX ’L,Ä JS “ 6 nl “ “ ' n der Königgrätzerstraße oder auf dem
Donhoßplatz 5 Mk . bezahlen .

* Za » ReKlameweseu treibt in Berlin merkwürdige Blüthen .Den Aincrikaiiern und ihrem sindigen Barniim fleht man auf dem
bezeichneten Geoicte nicht mehr nach . Das Allerneueste ist ein sehr
scstüch misgeputzter Wagen mit großen Glasscheiben , hinter welchen

» . „ „ Marktberichte .♦ Diez , 23 . Dez . Bei dem heutigen Fruchtmarkt
wurden folgende Mittelprcise verzeichnet : Rother Weizen 13 Mk .
82 W ' Wecher Weizen — Mk . — Pf ., Korn 10 Mk . 97 Pf .
Gerste 9 Mk 62Pf ., Hafer 7 Mk ., 16 Pf . Butter per Kilo — Mk .— Pf -, Eier 2 Stück — Pf .

-h - Minin ? , 24 . Dez . Großfeuer wurde heute Morgen kurz
nn =) " sbr gemeldet . Er brannte in der Werkstätte und demHolz -
uud Mobellagcr des Schreinermeisters Gräf m der Pfaffenqaffe .
Trotz schleuniger Hülfe Seitens der städtischen - und der Militär -
Feuerwehr war binnen zwei Stunden das ganze Gebäude
MS _ auf die Mauern niebergebrannt . lieber die Ursache der
Entstehung verlautet , daß die Leute bis Nachts 12 Uhr
" '.dem Raume gearbeitet hätten und jedenfalls durch deren Unvorsichtig¬keit Hobelspane Feuer gefangen hätten , welches bei dem anfgespeicherten
Brennmaterial rasch Nahrung fand . Der Schaden an Werkholz
uttb fertige » Möbeln beläuft sich auf Tausende und mußte Alles
aufgeboten tuerben , um die Nachbargebäude vor der Gefahr zu
'Lützen Em Feuerwehrmann hat durch einen herabstürzendcu
Gegenstaud schtvere Verletzungen erlitten .

A » s Kunst und Keben .

^ Königliche Kchnufpicle . W ochenspielplan . Sonntag ,deu . Lo . t - ty . „ 4. er Trompeter von Säkkingen
"

. Montag , den 26
"

:
» ^ !« Zulmkrau von Orleans "

. Dienstag , beit 27 . : „ Ter Zigenner -
- Mittivoch den 28 . : „ Hascmauus Töchter " . Doiinerstaq ,den 29 . : „ Ter Wasserträger " . Samstag , den 31 . : Zn ermäßigten

Prenen : „ Fran Holle
"

. Anfang 5 Uhr . Sonntag , den 1 . Ja,, . :
rrsten WaU : „ Vasantascna "

. Ein indisches Drama des KönigsSiwrala tn 5 Akten von Emil Pohl , Musik von W . Mühldorfer .

.. .
= Sttvljane . In dem morgen , Sonntag , Nachmittags 4 Uhr ,lmllfiudenden sytuphonie - Eoitcert des stäbttschen Knr -

Orchesters ^ unt, » Leitung bes Kapellmeisters Herrn L . Lnstner kommen
Wr Auffuhnnig : 1) Aladdin , Märcheii - Onvertüre von Horneman .2 ) Hnteunmfik ans dem Weihnachts - Oraiorium von Ist S . Bach .3 ) Symphonie No . 8 in F - dur von Beethoven . 4 ) Lea Prelndes
lymphonstche Dicotmig von Liszt .

„ „
*

pRti Kestnbrn P K Zioseggrr ' o beffert sich ; von nun
an werden nur jcben ztveitcn Tag Bulletins ausgegeben .

* G «» etianuUtö Kittgesuch ist dieser Tage an einen
I,Aussteller , dessen Name im Bereich der Litteratnr wie der
Wissenschaft einen gleich guten Klang hat , gelangt . Das Schreiben ,von einer Beamtenfrau ans Ostpreußen ftauimcnb , berrätb in jeder
Zeile rührende Herzeuseinfatt und dabei doch praktischen Sinn .
Hier der getreue Wortlaut : Geherter Herr Profeßor . Ich habe
eine große Bitte an sie . Mein Manu ist so ein alter Bücherwurm ,bas er garnicht genug kriegen kann , aber bie bücher fiub nur zul " ' er da kann er sich nicht viele kaufen . Wir kriegen nur 714 M .
Gehalt ii » haben 3 Kinder zu ernähren . Da kann er sich nicht viel
kaufen . Er raucht auch gerne zigaren aber et hat doch etwas von
den Zigarren (Selbe abgefpart und hat sich ein Buch gekauft , das
sie gemacht habe » das ist von den alten Heiden Göttern , die in
der großen Halle wählen . Mein Mann nennt das Walhalla . Sie
sind aber ein Bischen teuer mit den Büchern . Wenn Sie elwas
billiger sein möchten , da könnten doch auch arme Leute ihre
schnurrigen Geschichten lesen und Sie möchten dann doch auch mehr
verdienen . Denn mein Mann sagt manche Bücher kosten bis 100 M .
Aber ich denke da ist keiner so dumm und kaust sie und schmeißt
daß schöne Geld tvcg . Tas Papir ist doch so billig da könnten doch die
Bucher auch billiger sein , aber mein Manu sagt immer mein lieber
Schaz das verstehst Du nicht . Aber ich habe doch recht nicht wahr .
Ich weiß das aber gang « nt . Mein Mann will nicht handeln . Er sagt
das geht hier nicht . Mem Matm möchte gern eine Geschichte von Ihnen
haben L as muß aber eine Deutsche Geschichte sein . ( Bon den alten
Deutschen > Aber die soll ja auch 11 Mark kosten . Das ist mir zu
thener . Id ) kaufe heute das erstemal bei Ihnen , da müssen Sie
sckou etwas billiger , sein . Mehr wie 4 Mark kann ich nicht aus -
gebeii beim ich muß auch noch für die drei Jungens etwas kaufen
und bas Fest trifft gerade vor Neujahr , da ist das Geld knapp .

Sie schon zu , was sich madjen läßt und schreiben Sie mir
bald Antwort , beim Freitag wollen wir zur Schwiegermutter fahren
die hat uns ciiiflelabeii . Da kostet uns die Reise and ) noch ein ganz
xljeil . eie können meine schlechte Schrift ein bischen eiitschulbigcu
beim es ist Abend und ich muß das Kind versehen . Nun Ihre
pmw wird ja wohl wissen wie das mit Kindern ist . Ich bitte Sie
sehr lassen Sie mir das Buch schon denn ich möchte meinem Manne
ficrue eine Freude machen , packen Sie es aber gut ein das es nicht
lchmuzig wird denn bann ärgert er sich . Hochachtungsvoll et «
gebcnst * * * *

_ Geldmarkt .
- m - Coursbericht der Frankfurter Börse vom 24 . Dez .

Nachmittags 12 ' / , Uhr . - Credit - Actien 263 - /« - ' /, , DiSconto -
Commaitbit - Antheile 177 .20 — 10 , Galizier 183 , Lombarden 77 — 76 ' /- ,
Ägypter 997 «, Portugiesen 22 , Italiener 917s , Ungarn 95 ' /»,Central — .— , Gotthardbahn - Actieu 151 .60 , Nordost 102 .50 , Union
67 .30 , Prince Henri - .— , Dresdener Bank 138 ' / - , Hibernia —
Lanrahütte - Actien 95 ' «, Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 133 ,
Bochumer 116 .60 , Harpener 124 .50 , Berliner Handelsgesellschaft
134 , Mittelmeer — , Norddeutscher Lloyd — .— , Banane
Ottoman 114 .80 , Russische Noten — . Tendenz : fest .

i / Sonnenberg , 23 . Dez . Nach der am 11 . November er =
folgten Personenstands - Aufnahme hat unsere Gemeinde
Mtzt 2250 Einwohner . Nach Stand und Gewerbe zerfallen diese
M : Eemeindebcamte , Geistliche , Gymnasial - und Volkslehrer , Forst -
Bfcte , Postbcdieustete , Militärpersoneu a . D ., Arzt , Bader , Büreau -
^ Mkstellte , Kapellmeister , Architecten , Aaeiiteu , Aushälter , Rentner
Mio Private (46 ) , Laudwirthe (64 ) , Müller , Bäcker , Mctzqcr ,
kWrthe , Hotelbedienstete , Weinhäudler , Esstgfabrikaut , Milchhäudler ,
Wmflmte ( 12 ) , Kohlenhändler , Schneider , Schuhmacher , Schreiner
Wk ) — nur selbständige Familieiihauvter kommen in Betracht — ,
E Saurer (50 ) , Zimmerleute .Steinhaner , Tüncher (35 ), Glaser , Spengler ,
Bflaftetcr , Wagner , Sattler , Küfer , Schlosser , Schmiede , Tapczirer
xvtein - und Buchdrucker , Tagelöbuer (85 ) mrd Wäschereibcsitzer ( 17 )

'

k - Die Viehzählung am 1 . Stoembcr ergab , daß in 173 Haus -
WWtimgeu Vieh gehakten wurde . Es fanden sich vor : 89 Pferde
WS Stück Rindvieh , 1 Schaf , 190 Schweine , 153 Ziegen und 45
Weiienstocke .
M . △ § d | i » vftein , 24 . Dez . Auch hier werden mehrere öffent -

■ t Weihnachtsfeierlichkeiten veranstaltet . Am ersten
Wksttage siebt eine solche im » Deutschen Kaiser " der „ Kricger -
DMkln , am zweiten Festtage der „ Katholische Kirchenchor " in den

Kronen "
. — Zum Festgottesdienst am Sonntag Morgen in

Mi evangelischen Kirche wird der „ Mänuergesaiigverein "
■ fci große Chöre zum Vortrag bringen .
K * Gcstrich , 23 Dez . Heute Morgen ereignete sich hier ein
r bedauerlicher Unfall . Die Ehefrau des Handelsmann
- Simon Rosenthal war damit beschäftigt , im Keller Obst auszuleseu .
^ Wtzlid ) fiel die brennende Petroleumlampe um und entzündete
Wk nuiherliegeube Stroh sowie die Kleider der Fran
BgrafiUd) verbrannt wurde dieselbe in da « Haus gebracht Heute
Wend ist sie trotz sofortiger ärztlicher Hülfe den

'
erhaltenen Ver -

Wpingeu erlegen .
| L * Gbrrlahnstrin , 23 . Dez . Vorgestern Abend wurde in der
Kirnung der Wittwe Anton Löhr in der zweiten Etage ( Gastwirth -
Woft „ Sur Nheinschiffahrt

"
) mittels Einbruchs ein Geldbetrag

KW 820 Mk . gestohlen , ohne daß man den Dieb bemerkte . Der
fc» eb hatte eine Thürfüllung entfernt und war durch diese ein - und
Migestiegen . Dem Attentäter , der sicherlich localtunbig gewesen
W « muß , ist man , dem „ Kreir blatt "

zufolge , auf der © pur .
BL * © beilaljiiftein , 24 . Dez . Aus Berlin wird genulbet :
Mr Kanonier Lindener vom zweiten Garbe -Feldartillerie -
Mamient sollte wegen Geisteskrankheit nach seiner Heimath Ober -
Mnstcin zurückgeschickt werden . Als Begleiter hatte man ihm einen
Wnarethgehulfen beigegeben . Beide warteten gestern Nachmittag
W , Uhr auf einer Bank des Bahnsteiges „Friedrichsstraße

" das
Mttreffen des Zuges ab . Als der von Görlitz um diese Zeit an -
Mmende Zug in die Bahnhofshalle einlief , erhob sich der Geistes -
Mnke plötzlich und warf sich auf die Schienen ; die Räder der
Smmotive ergriffen den Unglücklichen und zermalmten ihn voll -
Wndig . Die Bahnbedicnfteten sammelten die auf dem Geleise zer -
Wrnteu Körpertheile und Gepäckstücke und legten die Leiche einst -
Wßn auf einer Bank nieder , an welcher mehrere Schutzleute bis
W Ankunft des Leichentransportwagens der Militärbehörde postirt
Mrden . Der bedauerliche Vorfall erregte auf dem stark frequentirten
Wahnhofe erklärliches Aufsehen .

"

Di » , 23 . Dez . Ueber den Erlös von verkauftem
im diess . l .igeu Kreis theilt bas „ Kreisbl . " mit , daß der Gc -

gmmtuerfauf , trotz der im Allgemeinen nicht schr günstigen Obst -
Mle , mnd 11,500 Centner zu einem Kesammtwerth von 55,000 Mk .
M ? 8en hat . Besonder - bie Gemeinden Singhofen , Hirschberg ,

Lohrheim , Horhausen und Kaltenhoizhausen haben sich
Mch ftarken Verkauf ausgezeichnet , was nicht allein der günftigen
Msund der Witterung , sondern auch der Pflege der Bäume und
rortenauswahl zuzuschreiben ist . Obige Zahlen beweisen wieder

MH . wichtiger Zweig für die Landwirthschaft der rationelle Ovft -
W » m » nd welche Summen au8 dem Obst auch in weniger günstigen
Mhren erzielt werden .
I ,

(? ) Hattersheim , 23 . Dez . Heute brannte die „ alte Post "
,

Mgroßes,Gebäude , in welchem zu Thum - und Taxis - Zeiten eine
gwngreidje Posthalterei unterqebrächt mar , nieder . Es blieben
MZoch ° ie massiven Mauern stehen . Acht Familien , die in dem
Miude Woynung genommen hatten , sind obdachlos und eines
> Men TheileS ihrer Habe beraubt worden . Die ausgedehnten
Mvuomiegebaude blieben vom Feuer verschont , lieber die Ursache
MMtitehumg des Schadenfeuers verlautet bis zur Stunde nichts

K
*

Hofheim , 23 . Dez . Herr Küster und Glöckner Schick
ES d >Mr Tage seinen 70 . Geburtstag . An demselben Tage war

auch 50 ^ ahre lang als Küster und Glöckner thätig .

8»
23 . Dez . Gestern Vormittag spielten zwei Knaben

K,n „
wobei der eine ins Wasser fiel . Rasch entschlossen

, etn Dfftäter der hiesigen Garnison in den Strom und
K ?!c den mit den Wellen kämpfenden Jungen . Ein zahlreiches
Wcum war Zeuge dieser heldenhaften That .

Herrenbeklcidungsstücke hängen . Auf dem Deck dieses Gefährte -
ruhen m wohl modevirten Figuren zwei Angehörige der edlen
Schueiderzuuft , von denen der eine Maß nimmt , der andere aber
naht . Große Inschriften an den Wandungen des Wagen besagen ,bau bie betreffende Firma das Glorreichste , Gediegenste , Billigste
“ Pf Erstaunlichste an Herrenbekleidungsstückeu liefert . Das mit
© djeUenbebangene Pferd schreitet langsam dahin , würdevoll sitzt
der Kutscher auf dem Bock , die Schellen bimmeln , und die Menschen
sehen stauucud auf beit Triumphwagen der Bekleidungskunst hin .

m v Hnugerdrod veröffentlicht jetzt
Professor Rudolf Virchow tn seinem „ Archiv

" den folgenden
interessanten Bericht : Bei einem Befuche des neuen Akklimati¬
sationsgartens in Moskau , einer höchst lehrreichen Schöpfung
des Professors W . A . Tichomirow , wurde mir von einer
der dortigen Sammlungen eine Art von Brod gezeigt ,
welches m den Distrikten an der Welga während der
langen Hungersnoth von den Armen gebraucht worden war . Ich
erhielt em Stuck davon zu weiterer Untersuchung . Es ist eine
gaitj ausgetrocknete , schwärzliche Masse von torfartigem , fast ver -
foftltent Aussehen , in der man allerlei Ueberrefte von pflanzlichen
Thetlen erkennen kann . Der Angabe nach ist es aus dem Samen
von Chenopodium murale gewonnen worden , einem sehr gewöhn¬
lichen Unkraut in der Nähe ländlick )er Ansiedelungen . Die von
Proiessor Salkowski ausgesührte Analyse hat ergeben , daß es sich
um eine an Eiweiß und Fett sehr reiche Substanz handelt , welche ,
theoretisch und ohne Rücksicht auf etwaige andere feinere Be »
staiidtheile betrachtet , einen ungewöhnlich hohen Nahrnngswerth
besitzt und sich dadurch den sogenannten Proteinmehlen auschließt , die
seit kurzer Zeit in den Handel gebracht werden . Virchow verweist in
dieser Beziehung auf eine Mittheilung der Herrn Dr . Nördlmqer
ö“ Bockenheim über die afrikanische Erdnuß , aus der eine Grütze

" ird , die 47,26 pCt . Stickstoffsubstanz , 19,37 pCt . Fett und
19,06 stickstoffsreie Extraktivstoffe enthält und die als billigstes und
zugleich kräftiges Nahrungsmittel gerühmt wird .* Kein Ktandbild f8r Nharles Dickens . Ein bekannter
amerikamfcher Bildhauer , (SItoet,bat bemßouboner County Council eine
Bronce - Statue des berühmten Humoristeu als Geschenk an geboten .
Leider sah sich die Körperschaftgenöthigt , die Annahme des Gescheilkes zu
verweigern . In Dickens Testament steht nämlich : „ Ich beschwöre
meine Freunde , mich unter keiner Bedingung zum Gegenstand
irgendwelchen Denkmals zu machen . Ich stütze meine Ansprüche
auf das Gedenken meines Volkes , auf meine Werke , auf das Ge¬
denken meiner Freunde , auf die Erfahrungen , die sie mit mir ge¬
macht haben ."

* Humoristisches Gedankenklein . Wieso kommt es ,
daß man vor jedem hohlköpfigen Parvenü den Hut zieht und sogt :
„ Ich habe die Ehre ! " Es sollte doch richtiger heißen : „ Ich ehre
die Habe !

Letzte Uachrtchteu .
Kcrlin , 24 . Dez . Dem „ B . T .

" wird ans Paris gemeldet ,Cottu , der sich dcm Gerichte stellte , habe am 10 . Dezember zwei
» roße Ballen Schriflstücke fortschaffen lassen , oermnthlich nach
Cciterreid ).

Kcrlin , 24 . Dez . Der Entwurf zum Volksschullehrer -
Pen > i o n s g e s e y , welcher die Bildnng von Pensionsverbänden
mit ftaalhdicr Unterstützung vorschlägt , liegt im Finanzministerium
jur Erstattung des Gutachtens vor . — Der Entwurf zum Land -
tagswahlgesetz liegt dem Kaiser zur Genehmigung vor .* Pari » , 24 . Dez . Die gemäßigten Morgenblätter wünschen
die schleunige Vertagung der Kamuier : die extremen Blätter fordern
die Anflösmig des Parlaments . Die Stellung Floqnets wird durch
die letzte Sitzung der Kammer schwer erfdjüttert .

Dem Uork , 24 . Dez . Der „ Ncw - Iorker Herold
" meldet aus

Palparaiso , die Negierung plane einen energischen Protest gegen
ledes zu Gunsten der Panama - Gesellschaft gemachte Zu -
geftandiiiß Seitens Columbiens .

Die heutige Abeud - Aitsguve inufutzt 8 Seiten .

Kleine Chronik .
Gestern wurden in Hamburg amtlich zwei Cholerafälle

wovon einer tödlich verlies , constatirt . - In Altona wurde ein
Cholerafall gemeldet .

E >n »Zager mit dem Hut "
, der Oeconom Georg Hnf -

uagel bau Frickenhausen , hatte sich nach dem „ Wurzb . Journal " in
Würzburg wegen Jagdfrevels zu verantworten . Er hatte nämlich
als vor ihm eine Kette Feldhühner aufflog , den Hut darnach ge¬
worfen , wobei es ihin gelang , ein Huhn zu fangen . Er behauptete
das Huhn sei eine Goldammer gewesen , wurde jedoch rocacn

uX
'
itt6

™ ^ 1' 8° 0l08ifd ?CT Kenntnisse "
zu 6 Mark Geldstrafe ver -

R auf bald e trieben Nachts in Werden ihr Unwesen Die
vom Verschoncriingsverein aufgestellten Bänke wurden zerstört und
der Sabel an dem Denkmal des Altreichskanzlers zertrümmert .Um diesen Thater zu ermitteln , setzte die Stadt eine hohe Be¬
lohnung aus .

v 1

Ein Tapezirerlehrling , Namens Hacker , der aus der Lehre
entlassen worden war , versuchte am Alsergrund in Wien seine
frühere Meistenn und den zweiten Lehrling aus Rache zu er¬
morden ; er verletzte Beide durch Schüsse gefährlich und ent -
floy dann

In einem Flecken bei Tschistopol ermordeten acht Strolche
eine Frau und ihre vier Kinder , um Geld znm Schnaps -
kaufen zn erhalten . Die Beute betrug nur etwa 2 Rubel . Die
Thater sind verhaftet .

Die „Opinion
“ in Antwerpen meldet , daß in dem nahe¬

gelegenen Gbeel sieben Cholera - Erkrankungen , davon
fünf mit tödlichem Ausgange , vorgekommen sind .

Ter Ziistand de , auf der Jagd in der Nähe von Paris ver¬
wundeten Barons Alfons Rothschild ist sehr bedenklich . Der
Arzt Dr . Golezewski hält beide Augen für verloren . Die Schrot -
korner konnten bisher nicht entfernt werden .

Die Gräfin Vignacourt fand bei einem Brande in ihrer
Wohnung tn Pans den Tod in den Flammen .

Ans dem Kongo eingetroffene Nachrichten berichten von dem
schrecklichen Eisenbahnunglück bei Matadi . Ein mit
Dynamit und Pulver beladener Wagen explodirte während der
Fahrt ; drei Europäer und acht Schwarze wurden getöbtet Die
sonstigen Nachrichten lauten günstig .

Aus Colorado und dem Uthastaate wird die Entdeckung
reiche r Go Id Mine n gemeldet . Die Nachrichten über Entdeckung
reicher Goldminen mehren sich in jüiiaster Zeit so sehr , daß man
wst glauben muß , es liege diesen Nachrichten irgend eine versteckte
finanzpolitische Absicht zu Grunde .

. Von der mexikanischen Grenze wird eine Ausdehnung des
Rauberwesens zu offener aufständischer Bewegung gemeldet
Der Gouveruenr forderte dringend schleunige Hülfe .
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feiner Stoff

litflcitbübl ,

Landesbank "

Brief Berliner Hof abholcn .
■iüreau Bleichstrasse 26 .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heirat ! 1s - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

II . Stiehl .
Paladilhe ."
Weber .
Job . Strauss .
Mozart .
Beethoven .
Bizet .

Hackensöllner .

« eite 4 . 24 Dezember 1892

ersten Feier »* g kommt

Schellenberg sehe

Hof - Buchdntckerei

in jeder Ausstattung

und Preislage

Neujahrs -

Glückwunsch - n . Visiten

S = Karten .

Buch - u . Steindfuc
in Preislagen von

Kk . 3 . — bis Jlk ' "

die 100 Stück . .
Bestellungen erbittet ^

umgehend
Biirean UXIO ^

Bleichstrasse 2d .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , 24 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

613 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister1

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenbero
’
sche Hof -Buchäruckerei

Comptoir : Langgasse »7, Erdgeschoss .

Den Versicherten
zur sofortigen An¬

schaffung empfoh¬
len . damit schon die
ersten Quittungen in
dasselbe aufgeaom -
men werden können .

Zu haben 24110

Goldgasse 2 a .

An belden MeihnllGstieMgen :

Groszes

Tiroler Concert
der hier so schnell beliebt gewordenen
Tiroler Concertsängcr - Gesell -

schaft Peter Wailnöfer .

Heidelberger Katz
sMv Boek - Bier

Heß , Johannes , Zweiter Bürgermeister . Herz , Dr „ Justizrath
und Tochter . Hölscher , C ., Rentner . Höpp , Ph ., Lehrer . Heß ,
N ., Königs . Doinänen - Nentmeister . Hölper , Verwalter des stadt .

Krankenhanse ? . Hees , Emil , Metzgeriileister , Stadtverordneter .

Hake , Th . , Rentner . Hey
' l , Fcrd .

rath . Hendrick ), Th . , Kanfmann .
Hasemann , W , Director ,

beth , Wwe . Müller , Phil . , Wwe ., Nentnerui Mnncr -serm ., » g >.

Concertmcister Möbus , E „ Kanfmann . Manch , Kapellmelster .

Müller , H . C ., Rcchtsconsnlcnt . Mäckler , Hch . , Feldgertchtsschofse .

Men , M , Wwe . , Rentnerin . Müller , August , Privatier , von

Minnigerode , Frl . Baronin . Mathias , S ., Seideii -Bazar . Muller ,

Friihschoppen - Concert , sowie Nachmittags von 4

bis 11 Uhr Abends .

Um zahlreichen Zuspruch bittet

6 . Zimmermann .

Die Gesellschaft wird auch am Dienstag , den 27 . d . M . ,

und an den folgenden Tagen im obigen Lokale Conccrte

abhalten . 24672

Herrn Lottis Liistner .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „Die Schatzgräber

“
. . . .

2 . Serenata napolitana
3 . I . Finale aus „ Oberon “

4 . Wiener Bonbons , Walzer
5 . Ouvertüre zu „ Die Entführung aus dem Serail1
6 . Adagio aus der Sonate pathetique . . . .
7 . Potpourri aus „ Carmen “

8 . Chinesischer Marsch

in Anstich aus Kitzingen ( Ehemannsbräu ) .

Am zweiten Feiertag : Große CHristbnum - 1

Verloosung . Jeder Gast erhält ein Loos gratis . I

Reichhaltige Abendkarte . |

Achtungsvoll Fried . Höfner . ।

OOOOOOOOOOOOOOOOOOi

Familien - Uachrichten .

Aus den Wiesbadener Eiuilstandsregistern .

Geberr « : 18 . Dez . : dem Negicrnngs -Snpernumerar Christian
Wünscher e. S „ Christian ; dem Badmcister Johann Dömling
e . S . , Rudolf Martin Alfred Paul . 21 . Dez . : dem Taglöhner
Peter Carl Blum e . T ., Maria Elisabeth Kunigunde ; demKauf -

mann August Gottlieb Kames e . T ., Anna Maria Elisabeth
23 . Dez . : dem Installateur Wilhelm Gruber e. t . S .

Aufgeboten : Schutzmann Christian Carl Friedrich Brandt hier
mit Emma Martha Besser hier , vorher zu Weimar .

Berehelicht : 22 . Dez . : Bierbraueraehiilfe Carl Gnttler hier und

Elisabeth Dorothea Junker , bisher zu Hohenfeld , Bezirksamt
Kitzingen im Königreid ) Bayern .

Gestorben : 22 . Dez . : unvcrehel . Oberlehrer Ludwig Prollius aus
Wehlheiden , Regierungsbezirk Cassel , 41 I . 27 T . ; unvcrehel .
Kaufmann Anton Lothar Rocrtcrshäuser , 27 I . 1 M 10 T .
23 . Dez . : Luise Elise , T . des Tapezirers Carl Antony , 6 M . 1 T . ;
Victualienhändler Heinrich Trog , 46 I . 2 T .

gleich neben Hotel Nonneuhof .

Großer Weihnachts -Ausverkauf
in Schuhwaarrn aller Art .

Günstige Gelegenheit zu Welbtrachts -Gescheuke »

Schreiber , Hrch ., Rentner . Spitz , Magistrats - Secretär . Schlipp ,

Sulins, Hauptkassirer . Stein , August , Lehrer . Schott , Margarethe ,
rivatiere . Schellenberg , C ., Privatier und Apotheker . Scheurer ,

Branddirector . Simon , Eduard , Weinhändler . Simon , Moritz ,
Weinhändler . Simon , Louis , Weindändler . Schellenberg , Wilhelm ,
Juwelier . Scholz , Justizrath . Schupp , Gustav , Stadtverordneter .
Spamer , Gymnafiallehrer . Stein , Christian . Schurz , Ferdinand ,
Rentner . Schmidt , Adam , Rentner . Strauß , Jnl ., Kaufmqnn .
Sauer , Revisionsrath . Seher , Director . Stroh , Carl , Metzger .
Schkrmer , Frl . Schmidt , Archucct . Schierenberg , Rentner . Specht ,
C ., Hauptagent . Spitz , Carl , Kaufmann : See , Hch ., Rentner .
Stoeckicht , I ., Privatier .

Türk , Hauvtlehrer .
Velten , Herm ., Dr ., Wwe .
Walther , Babette , geb . Mohr . Weyrauch , F ., Rentner . Weins ,

Josephine , Wwe ., Hotel Weins . Wcygandt , Louis , Installateur .
Wilhelm , Theod ., Wwe . Wiener , Martin , Rentner . Westermann ,
Affcssor , Frau . Wickel , Hauptlehrer , Wintermeycr , H ., Feldgerichts -

schöffc , Wagcmann , Carl , Weinhändler . Waaemann , Hugo , Wein¬
händler . Weiler , C ., Ingenieur . Wescncr , Dr . , Rechtsanwalt . Wenzel ,
O ., Kanfmann . Winter , Oberstl . a . D . Werner , Th ., Kaufmann .

Zintgraff , L . , Kaufmann . Zehrung , Accise - Jnsp . Zeiger , Pfarr .
Wiesbaden , den 24 . Dezember 1892 .

Der Magistrat , Arnien - Verwaltnng . F . Kalle .

Dircctor .
Paehler , Dr ., Gquiuasial - Director .
Kumpf , Landgerichts - Dircctor . Rouieiß , Dr ., stiechtsauwalt .

Rudloff , Friedrich , Rentner . Rucker , W ., Wwe . Rucker , Carl ,
Rentner Rossel , F . C . , Ziegelei -Besitzer . Rosenthal , Emil , Dr .

u Frau . Roth , Carl,Stestchanermeister . Riehle , J . G Privatier .

Riickel Schulinspector . Ricker , Dr ., Sanitütsrath . Ruck : , ^ ul .,
N Reg - S » ul - und Consistorialrath . Ries , Phil . , Metzger .

Roser , Carl , Dr . med . Richter , Stadt - Ingenieur .

IOOOOOOOQOOOOOO ooooo

Hotel und Restaurant v

! Quellenhof , r

\ Nerostraße 11 » . q

I Zum Frühschoppen g

2B "'
Renß ^ C ., Hofapotheker . Rcumcister , Rentner . Riedcrhäuser ,

Dr . Slötzel , Wilhelm , Rentner .

Oppenheimer , Martin , Rentner . Otto , Amtsaerichtsrath a . D .

Oppenheimer , Adolf , Banguier . Olseuiiis , Ang ., -
iivaliditiits - u . Altersversidienings -

g : Bescheinigungs - Buch

30 Hf . I 2L Pf .
in stark . Pappband . | leicht caitonpirt .

Futteral dazu IO Pf . extra .

Vom 1 . Januar 1893 ab bringt das „ Wiesbadener Tagblatt " feinen Lesern eine neue irtterestailte Frei - Keitage , die

„ JUnstrirte Kinder - Zeittrng "
.

— - E » - SÄ « »

Portemonnaies }
in grossartiger und reichhaltiger Auswahl , mehr «
200 Muster , von 1 Mk . , 1 . 50 Mk . , 2 Mk . , 3 Mk ., 4 M
bis zu 12 Mk .

Specialität : Unzerreissbares Portemonnaie
sehr elegant , aus einem Stück achtem Juchtenledt

Bügel und Schloss vergoldet , Abtheilung für alle Gel
Sorten etc . Preis per Stück nur 4 Mk .

Schreibmappen , äusserst elegant , mit und ohne Ei

richtung , von 4 .50 Mk . an .

Schreibpulte zum Zusammenlegen mit completer Ei

richtung .

Cigarren - und Cigaretten - Etuis von 2Mk . an bis 15 M

Brief - und Banknoten - Taschen von 2 Mk . an bis 12 M

Visitenkarten - Etuis , Notizbücher von 1 Mk . bis 10 M

Auf Wunsch wird in den von mir g <

kauften Portemonnaies , Visites , Cigarrei
und Cigarettentaschen , Brieftaschen et

der vollständige Name des Käufers , res ]
des Empfängers , in feinem Golddruck eh

geprägt . Eine Preiserhöhung findet dafi

nicht statt . 238 !

KranZ

'

Platz

Magazin für Parfümerien , Luxus - n . Leder - Waaren

Kiir -Dircctor . Höhn , Polizci -

vll „ , „ Hartstang , Leihhaus -Verwalter .

Hasemann , W .,
'

Director . Holmberg , Jenny , Frau Rentnerin .

Haut Frl ., Rentnerin . Hönick , E ., Wwe . Heun , « teuer - Jnspcctor .

Heinicke , Fran , Stadtrath . Horz , Otto , Restaurateur . Hassclbach ,
Rechtsanwalt . Herrmann , Gottfried , Kaufmann . Herzog , Ed .,

Frau , Schlangenbad .
- rbcll , von , Dr . jur ., Oberbürgermeister . Israel , Stadtbau¬

meister . Joost , W ., Standesbeamter . Jessnitzer , B ., Kausmaun .

Jagbstein , Hcrinanu , Stadtmissionar .
Kalle , Fritz , Stadtrath . Korner , Beigeordneter . Kepler , Ed ,

Rentner . Kneseli , F ., Geschästssnhrer , Stadtverordneter . Knauer ,

Fr , Rentner . Könia , Hermann , Rentner . Knoll , Georg , Prwat -

hotel - Besitzer . Klappert , W . , Rentner . Keller , Dr ., Pralat . Koch -

Filius , Rentner . Kimmel , Jonas , Fcldgerichtsschoffe . Koenemann ,

Alexander , Rentner . Kleeblatt , Victor , Albert , Hotel Bellevue .

Keim , Laudgerichtsrath . Kaiser , Dr . , Director Kleidt , F .

Lahm , Redactcur . Lngenbiihl , H ., Kanfmann .

Carl , Kaufmann . Laux , Reiuh ., Geh .-Hofrach . Lossen , Amseln ,

Amtsrichter . Lieber , C ., Pfarrer . Lang , K ., Frau .

Muchall , Director der Master - und Gaswerke Muhl , Elisa -

Wäsche - Wringmaschinen 23069
mit besten Gnmmiwalzrn in verschied . Größen empfiehlt

Wiesbaden ,
tientral - Saiiitäts - Magazin

T iUttnSstr . 2 b . z . rotlien Kreuz , A . Stoss .

NkMmoO - MsllWkiiltkll
haben bis jetzt gelöst folgende Damen und Herren :

Acker , C ., Hoflieferant . Ackermann , Hauptmann a . D . Alt¬

mann , H -, Stadtverordneter . Altstädtcr , A ., Wwe ., Rentnerin .
Adler , Gebr . , Nestanrateure , Neroberg .

Bcckel , W ., Stadtrath . Serie , Ferdinand , Dr ., Banqmer .
Bickel , Friedrich , Rentner , Stadtverordneter . Becker , P ., Frotteur
und Bürstenmacher . Bohn , Joseph , Landwirth . . Bruch , Wilhelm ,
Bauunternehmer . Bücher , Fritz , een ., Ziegeleibesitzer in Bierstadt .
Berges , Heinrich , Badhansbefitzer . Burkert , E .. König ! . Eisenbahn -

Sekretär . Bibra , von , W . S ., Baron . Birk , Georg , Stadt¬
verordneter . Bäpplcr , Jacob , Bnchhaltcr der städt . Knrverwaltnng .

Brötz , Hermann , Weinhändler . Bücher , Ang ., Promenade -Hotel .
Bartels , G ., Rentner . Bachmayer , Frl -, Privatiere . Büdingen ,
W . , Hotelbesitzer . Blnmenfd )ein , Wilh . Bochwitz , Kgl . Polizci -

Commissar . Bernhardt , R . u . S ., Frl ., Jnstitiits - Voisteberiiinen .
C oix , de la , Cons .-Prästdent u . Oberreg .-Rath a . D . Christ¬

mann , C ., een ., Reut .
Deutsch , Ewald , Mnfiklehrer . Duderstadt , Carl , Rentner

Deitelzweig , Julius , Rentner . Di <hl , Philipp , Lehrer . Dams ,
Lina ,

'
Wwe . Diesterweg . Dr . , Geh . Sanitätsrath . Tusell , Land -

« erichtSrath . Dieffcnbach , Elisabeth , Frau . Dörr , Friedricki , Wwe .
Deubel , Ferd . , Rentner

Eck vvrr , Rechtsamvalt . Eschbacher , F ., Wirth „ Znm Poppen -

schänkclchen
“

. Elkan , Consul . Ernst , Dr ., Gcneralsuperintendent .
Ebmeier , B ., Räthin . Eckhardt , Philipp , Rentner . Elenz , Dr .
Sanitätsrath .

Friedrich , L ., Pfr . Flindt , Canzleirath a . D ., Stadtverordneter ,
von Fugger - Glott , Graf . Füßmann , Ernst , Rentner . Fabig ,
Amtsgerichtsrath a . D . Fischer , Dr . phil . Professor , Tnector des

Kgl . Real -Gymnasiums . Flindt , Friedr ., Cousnl . Fleischer , Arthnr ,
Dr . Rechtsanwalt . Fritz , Heinrich , Rentner . Frank , Albert , Kauf¬

mann . Frannd , Ed ., Hof - Hntmacher .
Gräff , Alf ., Regierungsr . George , E . F ., Rcnt . Gerlach , Dr .

Stadtverordneter . Goerck , B ., Frl . Goetz , Lina , Fran . Graber ,

Commcrzienrath . Groll , Frau , Schwalbachcrstraße 4 . Gartner ,

Alte deutsche

Briefmarken
wie : Bremen , Lübeck ,

Braunschweig -, Ham¬

burg , Mecklenburg -

Schwerin und Strelitz ,

Oldenburg etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedanstr . 5,1 .

Wiesbaden . *

Zu sprechen von 1 — 2 Uhr .

Gummi - Schuhe und Pelz - Stiefel
in nur prima Haare ,

deutsches und englisches Fabrikat , sowie
Russische Schuhe

der Russisch - Amerikan . Gummi - Comp .

St . Petersburg
empfehlen in grösster Auswahl 2

Glebr . Kirschhöfer .

32 . Langgasse 32 .

Roch einige f . Harzer Roller preiswerth abzugebem
2 . Hulil , Vorsitzender d . Kanaricnzüchtcr -Verein », wkA

TKiss Meta .

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .
Seit 1 . Januar 1892 ist das Anfnahntegelb auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
von 31

'
bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt

sind an die 1 . Vorsteherin , Frau Luise Honecker , Schul -

bera 11 , zu richten . Die Kasse zählt 1500 Mitglieder und ge¬
währt freie ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld ,
Wochenbett - Unterstützung u . Sterbe « . Monatsbe !tr . 70 Pf . 245

Restauration Turn - Gesellschaft .

1 . WchmW - Aikrllig,

Morgens von 10 Uhr ab :

Früh - Schoppe »

» r Reichhaltige Frühstiickskarte .

NB . Das neu angcschaffte vorzügliche Billard
empfehle angelegentlichst . 286

F . Mainhart .

I

s
wi

I
1

'

*

t .

I

I

ic
r

Fl
üc

ht
e

.
D

ie
O

el
be

rg
e

lie
fe

rn
ho

ch
fe

in
e

O
liv

en
öl

e
,

un
d

Pa
rf

üm
er

ie
cn

I
B

at
ai

llo
ns

na
ch

C
hi

hu
ah

ua
du

rc
hs

ch
lu

g
.

A
ls

di
es

e
N

ac
hr

ic
ht

na
ch

M
ex

ic
o

W
rb

ftt
hr

rr
itA

in
nr

nn
rn

t
97

? n
f :

ff
nh

nt
iö

de
n

N
lii

tb
en

de
r

se
ld

m
äk

rio
an

-
I

ae
la

na
te

hp
fn

hf
N

rä
' si

de
nt

^
ia

r
dk

» N
7

m
nn

di
e

Q
nn

e


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

